Stand: 25.01.2012
Stellenbeschreibung im Förderschulwesen

Übersicht

11
Allgemeines


12
Schulleiter


23
Fachbereichsleiter


24
Lehrpersonal


35
Erziehungshilfspersonal


46
Paramedizinisches Personal


46.1
Krankenpfleger


46.2
Kinderpfleger


56.3
Logopäden, Kinesitherapeuten und Ergotherapeuten


57
Sozialpsychologisches Personal


57.1
Psychosozialer Begleiter


67.2
Sozialassistent




GESETZLICHE GRUNDLAGE: 

Grundlagendekret vom 31. August 1998: Artikel 94 bis 98.2
1 Allgemeines
Die Aufträge der Personalmitglieder umfassen die Dienstleistungen, die notwendigerweise zur Ausübung des jeweiligen Amtes gehören, und weitere Aufgaben, die zur Verwirklichung des Schulprojektes dienen. 

Der Schulträger oder der Schulleiter (im Gemeinschaftsunterrichtswesen) legt nach Rücksprache mit den betreffenden Personalmitgliedern schriftlich und in ausgewogener Weise die Aufträge fest, für deren Erfüllung sie ihre ganze berufliche Kompetenz einsetzen müssen. 

2 Schulleiter

Der Auftrag des Schulleiters umfasst vor allem folgende Aufgaben:

· die pädagogische und organisatorische Führung der Schule im Auftrag des Schulträgers; 

· die Umsetzung des Gesellschaftsprojektes, des Erziehungsprojektes und des Schulprojektes;
· die Führung und Begleitung des Personals der Schule;
· die Vertretung der Schule nach außen;
· die Gewährleistung, dass der Unterricht erteilt wird;
· die Leitung der Klassenräte und anderer schulischer Konferenzen;
· die Unterrichtsverteilung;
· das Aufstellen der Wochenstundenpläne und der Jahrespläne;
· die Aufnahme und Entlassung von Schülern, im Auftrag des Schulträgers;
· die Organisation von Aufsichten und Vertretungen;
· die Kontrolle über die Einhaltung der gesetzlichen und verordnungsrechtlichen Bestimmungen und der Schulordnung;
· die Zusammenarbeit mit den Personalmitgliedern, dem Pädagogischen Rat und den anderen Vertretungsorganen der Schule;
· die Zusammenarbeit mit den PMS-Zentren;
· die Beratung der Schüler und ihrer Erziehungsberechtigten;
· die Zusammenarbeit mit dem Schulträger;
· die Organisation von Fort-  und Weiterbildungsveranstaltungen;
· die persönliche ständige Fort-  und Weiterbildung;
· die Aufgaben, die dazu beitragen, das Schulprojekt zu verwirklichen;
· die Koordinierung der sonderpädagogischen Fördermaβnahmen.
3 Fachbereichsleiter

Der Auftrag des Fachbereichsleiters einer Förderschule umfasst vor allem folgende Aufgaben:
· pädagogische und organisatorische Leitung des vom Schulleiter zugeteilten Aufgabenbereichs;

· Koordination der sonderpädagogischen Fördermaßnahmen;

· Unterstützung des Schulleiters bei der Umsetzung des Gesellschaftsprojektes, des

· Erziehungsprojektes und des Schulprojektes;

· Aufstellen der Wochenstundenpläne und der Jahrespläne, Organisation von Aufsichten und Vertretungen sowie andere administrative Aufgaben;

· Unterstützung des Schulleiters bei der Führung und Begleitung des Personals der Schule;

· Koordination der Implementierung der Kernkompetenzen und Rahmenpläne;

· Koordination der Anschaffung von didaktischem Material;

· Förderung der Teambildung innerhalb des Personalkaders;

· Empfang und Beitrag zur raschen Integration neuer Lehrpersonen;

· Zusammenarbeit mit den Personalmitgliedern, dem Pädagogischen Rat und den anderen Vertretungsorganen der Schule;

· Zusammenarbeit mit den Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren;

· Beratung der Schüler und ihrer Erziehungsberechtigten;

· persönliche ständige Fort- und Weiterbildung;

· Aufgaben, die zur Verwirklichung des Schulprojekts beitragen.
4 Lehrpersonal

Der Auftrag eines jeden Mitglieds des Lehrpersonals umfasst vor allem folgende Aufgaben:

· den Unterrichtsauftrag, d.h. die Planung, Vorbereitung und Durchführung der Unterrichtstunden und der anderen pädagogischen Aktivitäten in Anwendung des Lehrplans;
· den Erziehungsauftrag, d.h. die regelmäßige und persönliche Betreuung des Schülers und die Entwicklung seines Verantwortungsbewusstseins;
· die regelmäßige Teilnahme an Fort-  und Weiterbildungsveranstaltungen;
· die Teilnahme an pädagogischen Konferenzen;
· die Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen;
· Aufsichten und Vertretungen;
· die Organisation von Elternkontakten und die Teilnahme an Elternsprechstunden;
· die Mitwirkung bei der internen und externen Evaluierung der Schule;
· die Zusammenarbeit mit den PMS-Zentren;
· die Leitung einer Klasse und die Durchführung der damit verbundenen Verwaltungsaufgaben wie das Verfassen von Berichten und Zeugnissen;
· die Gestaltung eines Stoffverteilungsplanes;
· die Führung eines Lehrertagebuches;
· die Verbesserung von Schülerarbeiten und die regelmäßige Bewertung der Schüler;
· die Aufgaben, die dazu beitragen das Schulprojekt zu verwirklichen.
5 Erziehungshilfspersonal

Der Auftrag eines jeden Mitglieds des Erziehungshilfspersonals umfasst vor allem folgende Aufgaben:

· den Erziehungsauftrag, das heißt die regelmäßige und persönliche Begleitung und Betreuung des Schülers und die Entwicklung seines Verantwortungsbewusstseins;
· Aufsichten und Vertretungen;
· die Realisierung von Verwaltungsaufgaben;
· die regelmäßige Teilnahme an Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen;
· die Teilnahme an pädagogischen Konferenzen;
· die Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen;
· die Organisation von Elternkontakten und die Teilnahme an Elternsprechstunden;
· die Mitwirkung bei der internen und externen Evaluierung der Schule und der eigenen Arbeit;
· die Zusammenarbeit mit den Psycho-medizinisch-sozialen Zentren;
· die Aufgaben, die dazu beitragen, das Schulprojekt zu verwirklichen.

Der Auftrag des förderpädagogischen Schul- und Lernbegleiters umfasst zusätzlich
folgende Aufgaben:
· Hilfestellung beim Erstellen von individuellen Förderplänen beziehungsweise bei der Anpassung der Lernziele;

· Begleitung und Beratung der Personalmitglieder im Hinblick auf den Umgang mit Schülern, die unterschiedliche Lernvoraussetzungen aufweisen;

· Begleitung und Beratung beim Einsatz von förderpädagogischen Methoden und Materialien;

· Entwicklung individueller Lernstrategien mit einzelnen Schülern;

· Initiierung und Entwicklung von Weiterbildungen im Bereich der Förderpädagogik in Zusammenarbeit mit der Autonomen Hochschule in der Deutschsprachigen Gemeinschaft.
Der förderpädagogische Schul- und Lernbegleiter nimmt diese Aufgaben im Bereich der sonderpädagogischen Förderung auf Ebene der Regelschule und der Förderschule wahr.
Der Auftrag des förderpädagogischen Koordinators in einer Fördergrund- und –sekundarschule umfasst die oben erwähnten Aufgaben des Erziehungshilfspersonals. Zusätzlich koordiniert er die Tätigkeit der jeweiligen Förderschule als Kompetenzzentrum, entwickelt Konzepte und steuert deren Umsetzung insbesondere in folgenden Bereichen:
· Beratung und Begleitung der Regelschulen sowie der Zentren für Aus- und Weiterbildung im Mittelstand und in kleinen und mittleren Unternehmen bei der methodisch-didaktischen, pädagogischen und psychologischen Kompetenzerweiterung im Bereich der sonderpädagogischen Förderung;

· Betreuung von Schülern, die aufgrund von besonderen Schwierigkeiten während eines bestimmten Zeitraums den normalen Schulbetrieb verlassen und sozialpädagogisch betreut werden müssen, mit dem Ziel einer schnellstmöglichen Reintegration in den Schulalltag;

· Unterricht für kranke Kinder;

· Hausaufgabenbetreuung;

· Sprachvermittlung für Schüler mit Migrationshintergrund.
6 Paramedizinisches Personal
6.1 Krankenpfleger

Der Auftrag der Krankenpfleger umfasst vor allem folgende Aufgaben:

· den Pflegeauftrag, das heißt die Förderung des allgemeinen Wohlbefindens des Schülers, die durch den Arzt angeordnete medizinische Hilfe, die Erste Hilfe bei Unfällen und Krankheiten, die Koordination und Begleitung der Schularztbesuche sowie die Koordination und Weiterleitung von Informationen im medizinischen Bereich zwischen Eltern und Schule;

· den Erziehungsauftrag, das heißt die regelmäßige und persönliche Begleitung und Betreuung des Schülers, die Entwicklung und Förderung seiner personalen und sozialen Kompetenzen, insbesondere die Förderung seiner Selbstständigkeit im Bereich Körperpflege und Ernährung und die Unterstützung beim Toilettengang der mehrfach körperlich Beeinträchtigten;

· die regelmäßige Teilnahme an Weiterbildungen;

· die Teilnahme an pädagogischen Konferenzen;

· die Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen;

· Vertretungen;

· die Organisation von Elternkontakten, die Teilnahme an Elternsprechstunden sowie die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten;

· die Mitwirkung an der internen und externen Evaluation der Schule;

· die Zusammenarbeit mit den Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren und anderen Begleitdiensten;

· die Aufgaben, die zur Verwirklichung des Schulprojekts beitragen.

6.2 Kinderpfleger

Der Auftrag der Kinderpfleger umfasst vor allem folgende Aufgaben:

· den Pflegehilfsauftrag, das heißt die Förderung des allgemeinen Wohlbefindens des Schülers, Erste Hilfe bei Unfällen und Krankheiten, die Koordination und Begleitung der Schularztbesuche sowie die Koordination und Weiterleitung von Informationen im medizinischen Bereich zwischen Eltern und Schule;

· den Erziehungsauftrag, das heißt die regelmäßige und persönliche Begleitung und Betreuung des Schülers, die Entwicklung und Förderung seiner personalen und sozialen Kompetenzen, insbesondere die Förderung seiner Selbstständigkeit im Bereich Körperpflege und Ernährung und die Unterstützung beim Toilettengang der mehrfach körperlich Beeinträchtigten;

· die regelmäßige Teilnahme an Weiterbildungen;

· die Teilnahme an pädagogischen Konferenzen;

· die Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen;

· Vertretungen;

· die Organisation von Elternkontakten, die Teilnahme an Elternsprechstunden sowie die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten;

· die Mitwirkung an der internen und externen Evaluation der Schule;

· die Zusammenarbeit mit den Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren und anderen Begleitdiensten;

· die Aufgaben, die zur Verwirklichung des Schulprojekts beitragen.

6.3 Logopäden, Kinesitherapeuten und Ergotherapeuten

Der Auftrag der Logopäden, Kinesitherapeuten und Ergotherapeuten umfasst vor allem folgende Aufgaben:

· den Therapieauftrag, das heißt die Untersuchung der Ausgangssituation des Schülers und das Erstellen eines individuellen Therapieplans unter Berücksichtigung der ärztlichen Verordnungen, den Einsatz von angepassten Methoden und Techniken, die Zusammenarbeit mit dem Klassenlehrer und den Eltern sowie die Führung von individuellen Akten pro Schüler;

· den Erziehungsauftrag, das heißt die regelmäßige und persönliche Betreuung des Schülers, die Entwicklung und Förderung seiner personalen und sozialen Kompetenzen durch angepasste Therapieformen;

· die regelmäßige Teilnahme an Weiterbildungen;

· die Teilnahme an pädagogischen Konferenzen;

· die Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen;

· Vertretungen;

· die Organisation von Elternkontakten, die Teilnahme an Elternsprechstunden sowie die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten;

· die Mitwirkung an der internen und externen Evaluation der Schule;

· die Zusammenarbeit mit den Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren und anderen Begleitdiensten;

· die Aufgaben, die zur Verwirklichung des Schulprojekts beitragen.

Der Auftrag der Kinesitherapeuten und Ergotherapeuten umfasst zudem die Unterstützung der mehrfach körperlich Beeinträchtigten beim Toilettengang.
7 Sozialpsychologisches Personal
7.1 Psychosozialer Begleiter
Der Auftrag des psychosozialen Begleiters umfasst vor allem folgende Aufgaben:

· die psychosoziale Begleitung von Schülern mit Verhaltensauffälligkeiten sowie Gefühls- und Verhaltensstörungen;

· die Beratung und Unterstützung von Personalmitgliedern in der Bewältigung schwieriger Erziehungssituationen;

· den Erziehungsauftrag, das heißt die regelmäβige und persönliche Begleitung und Betreuung des Schülers und die Entwicklung und Förderung seiner personalen und sozialen Kompetenzen durch die Ausbildung seines Verantwortungsbewusstseins;

· die regelmäβige Teilnahme an Weiterbildungen;

· die Teilnahme an pädagogischen Konferenzen;

· die Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen;

· Vertretungen;

· die Organisation von Elternkontakten und die Teilnahme an Elternsprechstunden sowie die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten;

· die Mitwirkung bei der internen und externen Evaluation der Schule und der eigenen Arbeit;

· die Zusammenarbeit mit den Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren und anderen Begleitdiensten;

· die Aufgaben, die zur Verwirklichung des Schulprojekts beitragen.
7.2 Sozialassistent
Der Auftrag des Sozialassistenten umfasst vor allem folgende Aufgaben:

· den sozialen Auftrag, das heißt die problemzentrierte Erziehungs- und Beratungsarbeit, die Hilfestellung bei Prävention, Bewältigung und Lösung sozialer Probleme sowie die Koordination zwischen Schule, Elternhaus und verschiedenen sozialen Einrichtungen;

· den Erziehungsauftrag, das heißt die regelmäßige und persönliche Begleitung und Betreuung des Schülers, die Entwicklung und Förderung seiner personalen und sozialen Kompetenzen durch angepasste Beratung;

· die berufliche Orientierung des Schülers in Zusammenarbeit mit der Dienststelle für Personen mit Behinderung, insbesondere die Planung und Begleitung der Praktika zusammen mit dem Schüler, den Erziehungsberechtigten und den Lehrern;

· Vertretungen;

· die regelmäßige Teilnahme an Weiterbildungen;

· die Teilnahme an pädagogischen Konferenzen;

· die Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen;

· die Organisation von Elternkontakten, die Teilnahme an Elternsprechstunden sowie die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten;

· die Mitwirkung an der internen und externen Evaluation der Schule;

· die Zusammenarbeit mit den Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren und anderen Begleitdiensten;

· die Aufgaben, die zur Verwirklichung des Schulprojekts beitragen.
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